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134 Die Biegelinie von gekrümmten Stäben und Stabzügen .

Längenänderung einer Stabzugsehne . Zur Bestimmung der Längenänderung
einer Stabzugsehne wird die %-Achse mit dieser zusammengelegt . Dann ist in (224)

y * = y * . y * = ya = o , y * - y = - y ,
xa, = 0 , xk = x b = l (Abb . 121 )
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Bezeichnungen s . Abb . 121 ;

Vc = t . L * '
G x '

c = h

= Al = le a + J yi
0

+ / (^ — x ) de 0 . (231 )

Biegelinie des Dreigelenkbogens . Die Biegelinie
kann ebenfalls nach der Anweisung auf S . 133 gezeich¬
net werden , wenn die Verschiebungen u c , wc des Ge¬
lenkpunktes c oder die relative Drehung y>c der bei¬
den Bogenschenkel bekannt sind . Diese wird dann
als Drehungsgewicht 28 c ebenso verwendet wie die
übrigen Drehungsgewichte 2828 "

(Abb . 122 ) . Aus
diesem Grunde kann y)c = 28 c auch aus der als
Stützenbedingung vorgeschriebenen Längenänderung
A l der Sehne des Dreigelenkbogens berechnet werden .
Bei unverschieblichen Widerlagern ist A l = 0 und
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Ableitung aus einem Differenzenansatz . Die Verschiebung wm und um einer
ausgezeichneten Punktfolge m , m + 1 . . . des Stabes können auch als die Un¬

bekannten von Differenzengleichungen
abgeleitet werden . Der Stab wird in
diesem Falle durch eine Stabkette aus
geraden Elementen . . . sm , s„ j., . . . er¬
setzt , welche
moment . . . / „

konstantes Trägheits -
i > Jm +1 • • • besitzen und

gelenkig verbunden sind (Abb . 123 ) . An
dem Spannungszustand ändert sich
nichts , wenn an der Gelenkkette neben
der vorgegebenen Belastung iß die Bie¬
gungsmomente des Stabes in den Punk¬
ten . . . m , m -j- 1 . . . als äußere Kräfte
wirken . Die Belastung besteht dann aus
zwei Teilen .

Die Endpunkte der senkrechten und
waagerechten Verschiebungen wm , um
der Gelenkpunkte tn werden durch je
einen Geradenzug miteinander verbun¬
den , dessen Elemente Sehnen der Biege¬

linien des Stabes sind . Ihre Richtungen schließen Winkel 2B„ , 28" ein , die aus den
Verschiebungen wm , um berechnet werden können .

Abb. 123.
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Werden beide Seiten des Ansatzes durch Multiplikation mit der Belastungseinheitdes anliegenden Sehnenpaares (in mt ) erweitert , so ist der Ausdruck für die virtuelle
Arbeit auf der rechten Seite das Produkt der virtuellen äußeren Kräfte l/c m , l/c ^ i
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